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Mit Hochfürstlich - Markgräfltch - Badischem gnädigsten Privilegs «

Semlin , vom 2 Merz
Nach den neuesten Berichten aus der Wakachey

hat Paßawand -OM einen neuen Einfall in dieser
Provinz gemache , man glaubt selbst , daß er sich der
Stadt Bucharest bcmetstert habe , da die Post
von daher schon seit no bis rs Tagen nicht mehr
hier angckommen ist.

Schreiben aus Lylli in Steyermarkt , vom
10 Marz.

Die Schweizerregimenter Roverea , Bachmann
Salis , und Eueren stehen sämnulich noch in unserer
Gegend, sie werden sich aber nächstens auf dem adriati¬
schen Meer nach Egypten einschiffcn . Dieß ist we¬
nigstens die Bestimmung , die ihnen die englische

. Regierung anweist , wenn sie sich anders zu derselben
bequemen . — Das Condeische Korps wird gegenwär¬
tig aufgelöst.

Wien, vom 14 Merz . Der Erzherzog Carl ist
zur allgemeinen Freude wieder so weit hergestellt, daß
daß er ausser Gefahr ist. Er hat bereits auch an den
HofkriegSralh die Ordre erlassen, daß alles wieder ihm
zugesandt werden solle und er nimmt wieder den thä-
tigstcn Anthcil an den Geschäften . Schon werden
viele seiner MeubleS in das Bathyanische Palais ge¬
führt und das Hauptquartier in Schönbrunn dürste
daher sehr bald von da wcgverlegt werden , besonders
da der größte Theil der östreich. Armee den Befehl
bekommen hat, weiter vorwärts nach Obcröstreich zu
rnarschiren und ein Theil derselben , wie es heißt, sich
selbst bis nach Baiern und Salzburg begeben wird.
— Der gewesene Minister, Baron Thugut , soll bereits
seine Abschieds - Audienz genommen haben. Ehe er

nach Krakau geht, wird er vorher noch einige Rei¬
sen machen . — Der FW Esterhazy soll die Nach ,
richt von der heute in der Hofzeitung gemeldeten
Entbindung der Erzherzogin » GroSsürsttnn nach Pe¬
tersburg überbringen.

Innsbruck, vom 16 Merz . Seitdem die Nach¬
richt hieher gekommen ist , daß der Friede nun auch vom
deutschen Reich ratificirt scy, herrscht zwischen dem kay¬
serlichen u . französischen Militär vielmehr Offenheit und
Frenndschaft . Gleich am gestrigen Nachmittag führte der
unsere hiesige Sauvegarde kommandircnde Obristlieutcnant
Her . v . Grevler , vom Regiment Kayser , den sranzös.
General Demont nebst seinen beeden Adjutanten dem
ganzen hiesigen hohen Adel aus. General Demont laßt
zur nahen Frjeoensfeyer dahier schon große Vorkehrungen
machen. Es sollen unter andern die Worte transparent
erscheinen : Ehre , Schätzung und Hochachtung den
biedern und tapsern Tyrolern ? Wenn die Feyerlichkeiten
nicht vor dem Abmärsche der sranz. SMvegarde geschehen
sollten , welcher ungefähr bis den 21 . erfolgen durste , io
wird der General Demont dieses Fest mit seinen Leu¬
ten besonders feyern — Es heißt neuerdings, daß Ge¬
neral Auffenberg schon mit dem Regiment Neugebauer ;
Bender , und Hns ins Tyrol marschiere.

Regensburg , vom 16 Merz
Nach einem hiesigen öffentlichen Blatt hat die

englische Regierung jedem zum Condeischen Korps
gehörigen Offizier , oder ' Edelmann , der die Dienste
verläßt , über 42 Jahre alt ist , oder Weib und Kin¬
der anfferhalb Frankreich zu ernähren hat , oder durch
Wunden oder Krankheit unfähig , zu dienen , gewor,
ben ist / ausser ber bereits bewilligten sechsmonatlichk »
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Gage , noch eine Graiifikation von 12. Monaten sei.
«es Gehalts bewilligt . Zugleich ist Prinz Conde durch
die englische Kommiffarien ersucht worden , sein mög.
lichstcs zu thun, um die besoldeten Korps zur Einschif¬
fung zu bewegen , die dann dem Schweizerregi. Ro-
verea einverleibt werden sollen. Jeder Soldat , der
sich dazu versteht , erhalt , nebst einem Louisdor Hand«
geld , den nämlichen Sold , den bisher die adelichen
Korps gehabt haben . Er muß sich dagegen verbindlich
mache» , Z Jahrein Europa , oder auf dem mittel¬
ländischen Meer , mit Einschluß Ägyptens , zu
dienen .

Lechfluß , vom iy Merz . Nach Privatbrrichten
aus Baiern wird das franz. Hauptquartier heute von
Salzburg aufbrc.chen und in verschiednen Abrheilun,.
gen nach München abgehrn.

Sobald der Obergcn . Moreau die Nachricht durch
« inen Kourirr erhielt , daß der Reichstag zu Regens¬
burg den Lüneviller Frieden ratifizier habe , so schickte
er sogleich an alle Divisionen seiner Armee Kpurlere
mit dem Befehl zum Aufbruch ab. Diese find auch
wirklich bereits auf dem Rückmarsch begriffen .

In Baiern ist nun alles entbehrliche Kirchensilber
in die Münze nachMünchcn geliefert worden , um da¬
mit die dem Land auferlegte Kontributionen zum Theil
abtragen zu können .

Das ErzbiSthum Salzburg .hat die ihm auferlegte
Kontribution nunmehr gänzlich abgetragen. Sie wur¬
de , dem .Vernehme» nach , von 6 . Millionen Livres
auf 4. gemildert. — Bis auf die Mitte des UprilS
hofft man das Glück zu haben , die gnädigste Landcs-
herrschast in der Residenzstadt München wieder einzie-
hen zu Ichen.

München, vom iy Merz . Gestern ist der K . K .
CabinetLcouner Mvnj .von Paris hier durch nach Wien
gcreiset. Vier stanz . Gcldwagen aus Oestreich sind hier
abermahlö nach Frankreich durchgeführt worden.

F r a n k r,e t ch.
pGris , von , 15 Merz .

Aus einem Schreiben aus Toulon, am Bord
eines Schiffes des Gantyeaumeschen Geschwa¬
ders, vom 2 Merz.

Du wirst mit Vergnügen erfahren , daß wir glücklich
hier angekommen sind . Den 23 Jan . um 5 Uhr Abends,
waren wir aus Brest abgesegclt. Jedermann glaubte,
wir würden sogleich die dreymal stärkere Flotte der Eng¬
länder zu bestreitenhaben . Allein es erhob sich ein fürch¬
terlicher Sturm , welcher uns stcylich einigen Schaden
that , und 24 Stunden lang schrecklichherum schleuderte ,
aber die englische Flotte ganz auseinander schlug, so daß
wir nicht von ihr verfolgt werden konnten Man war
derMeinunggewesen , unsere Bestimmung sey nach St .Do-

mingue , um so mehr, da einige Damen sich mit «ns
eingeschifft hatten , welche Besitzungen auf St Domin-
gue haben , und ihre rückständigen Einkünfte daselbst ho¬
len wollten. Aber unser paus gieng hierher . Die Eng¬
länder waren sehr erstaunt, da sie uns vor Gibraltar
vorbeisegeln sahen Sie hätten uns gern benEingang in das
Mittelmeerversperrt , wenn nicht ihre Flotte in der Ge¬
gend von Egypten gewesen wäre . Sic schickten sogleich
4 Schiffe aus um sie von unserer Ankunft zn benach¬
richtigen. Drey davon sielen in unsere Hände , mit 620
Mann , welche nun gegen eben so viel gefangene Fran¬
ken in England werden ausgewechselt werden. Das vier¬
te entkam , und wird ohne Zweifel den ihn» gegebenen
Auftrag ansgerichtet haben. Wir kamen gerade in Tou¬
lon an, da man die Kanonen löste , uin den Kontinen-
talftieden zn verkündigen Nmi erwarten wir anderwei¬
tige Befehle, um zu wissen , wohin wir unfern Lauf
richten sollen.

Paris , vom Merz .
Der Monit . von '

gestern enthält rin Schreiben
aus Csrogna , in Spanien , vom 21 . Fcbr . worinn
gesagt wird , - aß 29 . Bataillone Infanterie und 8
Schwadronen Reiter auf dem Marsch begriffen sind

'
,

um sich in diese Provinz zu begeben. Vier General-
Lieutnants und iz Feldmarschals ( marechsux

' äs
csmp ) sind ernannt , um ditse Armee anzuführen.
Der Hr . Gsneralkapitain habe diese Nachricht , die
er offiziel erhalten hat , angekündigt

'
Dem Hrn . In¬

tendanten sey der Befehl zugeschickc worden , sich aufs
thätigste mit den Mitteln zu beschäftigen , Provisionen
herbeyzufchaffen. Eine Kompagnie Handelsleute aus
Kastilien habe mit der Regierung einen Kontrakt ge,
schlossen , um binnen 2 Monaten .60,020 Fanegen
Waizcn (von 8a bis 92 Pf.) zu 110 R . stde , nach
Galizien zu transportiren , die in der Havanna bezahlt
Herden sollen. Diese letztre Bedingung sey eine große
Erleichterung für die Regierung . Niemand zweifelt
mehr am Krieg gegen Portugal. Die Offiziere .bezeug -
ten HesonLre Freude darüber und wünschten , unter der
Anführung eines republikanischen Generals in den
Streit zu gehen. Die Nachricht von dem Krieg habe
keinen schlimmen Eindruck aufs Volk gemacht. Da

- es ein natürlicher Feind der Portugiesen ist , so hat eS
dieselbe vielmehr mtt einer Art Zufriedenheit vernom«
mcn. Man spricht nichts von den engl. Flotten , eine
feindliche Fregatte hält sich seit 2 Tagen im Ange¬
sicht des Hävens aus.

Ein Schreiben aus Neapel vom i . Merz , das in
demselben Amtsblatt steht , gibt die Nachricht , daßB . Beaumonr , Aide -de - Lamp des Gen . Murat , zu
Neapel angekommen ist. Man hat sogleich auf alle
engl. Schiffe das Embargo gelegt. Alle engl. Kauf-
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ketitt , die in Neapel sind , haben beym Gen . Murat
«m Pässe angesucht , damit sie zu Land in ihre Hei-
Math zukückkehren können.
. Ein schwebijehes Schiff, tvclches in diesem Havcn
die Anker geworfen , benachrichtigt uns , daß eö auf
der Höhe von Stellten Mit L schönen fränk. Fregat¬
ten gesprochen, welche die fränk. Avantgarde ausma-
chett . Sie haben eö gewarnt , die Engländer zu vet.
meiden , weil sie die dänische ünd schwedische

' Schiffe
tvegnehmen . Von Admiral Keith hat man gar keine
Nachricht ,

Von Brüssel schreibt man , daß der Kanal , der in
das Meer geht , ehestens in güten Stand gestelltwird,
Wenn die Arbeit noch 4 Monate verschoben worden
wäre , so hätte man nicht mehr darauf schiffen kön¬
nen . Der H .wen von Ostende soll auch gereinigt,
und die Bassins ausgedeffert werden . Die Sand¬
bank , welche von dem Meer an den Eingang des
Bassin geschwemmt worden ist , wird weggeschast.
Eine große Zahl Arbeiter , Meistens Soldaten , sind
schon damit beschäftigt . UebcrdaS soll die Straße
von Berg nach Antwerpen Und diejenige , welche von
Brüssel nach Kölln führt und die Kommunikation mir
dem Rhein eröffnet , in guten Stand gestellt werden .
Diejenigen Arbeiten , welche erfordert werden , um
dem Häven von Antwerpen seinen alten Glanz wie¬
der zu geben , sind bis nach dem allgemeinen Frieden
verschoben.

Eine engl . Corvettt von üo Kanonen und 82 M.
ist in Ankona cingclaufcn und hat sich ergeben . Sie
war vor 22 Lagen aus Malta abgereißt. Es soll
ein trcßicher Seeglcr seyn .

Gestern hül endlich das officcelle Journal die Ur¬
kunde beö m >t Neapel geschlossenen Waffenstillstands
geliefert .

Vorgestern hat die Anklagsjury gegen folgende , in
dasMvrdkowplor vom 24 Der . verwickelte Personen
die Anklage erkannt, St . Rejanr , Carbon, gcuannt
Pellt . Francois, Limoelan , Eduard Lahaye , St .
Hilaire, Lcgmuour Vater , Colin , Arzi , Micault La -
vicuoille , die Ehefrau Lavieuville, Mainguet , Ehefrau
von Guillour , Baudet , Marie Anne Duquesne, die
Ehefrau Vallon , Mlle . de Cice, Cost, genannt St .
Victor , Songe, Jos phine Vallon, Magdalenr Vallon
Regst,e Marie Gouyon , Angelika Marie Gvuyon,
Bcaufonrt .

Nach den vott der Proviaturegie dem KriegSmini-
ster vorgclegten Rechnungen über die in den 5 ersten
Monaten des laufenden 9 Jahrs abgegebenen Prv-
vrantrai .onen Hai dieselbe,viNgeackttt unsre . sämtli¬
che Armeen auf fremdem Boden standen, 167 tays.
Pcrsonrn genährt. Da hierbey rwkhwrndig Mi§-

bräuche untergelaufen seyn müssen, so hat dcrKricgS-
minister das nöihige vvrgekehrt, um denselben für me
Zukunft zu steuern.

Unmittelbar , nach der Waffenstillstandsurkunde mit
Neapel findet sich in dem offiziellen Journal folgender
Artikel : In Folge des Waffenstillstandes zwischen der
französischen Republik und Sr . Mai- dem Könige beider
Sicilim , Und sogleich nach der Bekanntmachung der
offenen Artikel dessrlben ist, auf die englischen Schiffe
in den Häfen Siciliens und des Königreichs Neapel ein
Beschlag gelegt worden.

Gttaßdurg , vom 20 Merz.
Der Präfekt des Nicderrhcins hat durch einen Be¬

schluß vom b . Merz , den Maires erlaubt , alö Polt-
jey . Maasregel , des Morgens , wenn die Feldarbei¬
ten ihren Anfang nehmen , zur Mittagszeit und Abends
um 9 oder io . Uhr , nach jedes OrtS Gebrauch ,
läuten zu lassen , um dem Landmann die Stunde zur
Arbeit und zum nach Hausgehen anzuzeigen . Hinge¬
gen hat er das Verbot wiederholt eingeschärft , nicht
zum Gottesdienst zu läuten, oder läuten zu lassen.
Erst kürzlich ist von der hiesigen Zuchlpott

'
zey ein Geist¬

licher , weil er zum Gottesdienst läuten ließ , zu z .
monatlicher Thurmstrafe verurtheitt worden .

Gen Moreau hat der Wittwe des . braven Forti ,
Brigadechefs , der neben Latour . d 'Auvergne gefallen
ist , da sie mit ihren 4 Kindern sich demselben bcy
seiner Durchreise durch Pfalzburg darsteltte , sogleich

Lonisd'ors, und eine Anweisung von 6000 Fr.
auf seinen Banguier in Straßburg übergeben . Die¬
se Summe will der Maire von Psalzbrrrg zum Nu¬
tzen dieser Familie anlegen .

Nancy, vom Merz.
Gestern ist der östre.-chische Kabme. skourier Moriz

hier durchpassirt Er kommt von Paris zurück , und
übcrbringr , dem Vernehmen nach , Depeschen , die
auf die Entschädignngssache der deutschen Fürsten in
Gemäßheit des Lüneviller Friedens Beziehung haben ,
nach RegenSburg.

Grosdritranien .
Londen , vom 9 . Merz. Mit der Gesundheit

desKönigs hat es sich sehr gebessert. Erkannte Frei ,
tags und Sonnabends mit seiner Familie in Gesell¬
schaft seyn , und eine Partie machen . Man Heft ,
er werbe sich bald wieder mit den öffentlichen Geschäf .
tm avgeben können . Die große Schwäche , welche die
Krankheit bey ihm verursacht , ist schuld , daß man sei¬
ne Abreise nach Kew noch verschoben hat . — Der
Befehl , die fränk. Schiffer - Barken wegzunehmcn - ist
von der Negierung zurückgenommen worden . — Lord
Nelson ist in Zarmouth angekommen , wo die Nor».
Flotte beysammen ist , bis auf vier Schiffe , dir ehe -
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stens erwartet werden . — Die Sache wegen der Ra¬
tifikation des Friedens zwischen Frankreich und Ame.
rtka ist sehr entstellt worden . Das Komm hat zwar
Lrey unbedeutende Abänderungenvorgcschlagen , allein
die Ratifikation wird unbedingt der Adstinimuna beö
Senats vorqelegt . Sollten sich nicht die zwey Drit¬
tel dajür erklären , so wartet man , bis die neuen
Wahlen , die >m Sinn des neuen Präsidenten gcsche
hcn , vollendet sind und es ist kein Zwctscl , daß nicht
alsdann die Summen nach dem Sinn des Präsiden¬
ten fallen werden .

Aus Syrien erfährt man , daß Dghezzar Pascha in
offenbarem Ausstand gegen den Großsuttan ist. Er
befestigt sich in Acre , wo er ein Korps wshlgcübtcr
Truppen unterhält , und hat sich geweigert , dem
Großvezier Munition und Kanonen verabfolgen zu
lassen.

Man hält nun hier dafür , daß die Gantheaume-
sche Flotte nach Aegypten bestimmt fev , und glaubt ,
daß sie bereits in Toulon Befehl erhalten habe , wie¬
der unter Segel zu gehen. Ist die Flotte des Admi -
rals Keith in hinlänglicherAnzahl an der ägyptijchen
Küste , so wird diese Flotte schlimm wegkvmmen.Sind aber nur einige Kriegsschiffe zum Kreuzen da¬
selbst , so fährt die fränk. Flotte in Alexandrien ein ,und alle Hoffnung , gegen Aegypten etwas auözurich -
len , muß auf immer aufgegeben werden .

Lord Nelson ist in der Rhede von Jarmouth an -
gekommen, wo nun die ganze nordische Floite , bis
auf 4 Schiffe, die man aber jeden Augenblick erwar¬
tet, versammelt ist .

Fünf Linienschiffe find von Torbai unter Segel ge¬
gangen, um die Kanalsiotte zu verstärken.

Seit dem Mittwoch sind, wie es heißt, über 40
Schiffe unter Preuß . Flagge, auf die Versicherung der
Regierung, daß dieselben weder angehalten, noch in
Beschlag genommen werden sollen , ausgelaufen.

Den neuellenNachrichttnausNordamerika zufolge hat
der Senat die Finaldiskussion des Frirdenölraktats mit
Frankreich bis zum 1 . Febr. ausgesetzt.

AuS verschiedenen Gegenden JrrlandS hat man
Nachricht von Unordnungen, die wegen des hohen
Drodprcißeö vorgefallcn sind. Das Volk hat Muga,
-ine geplündert und das Mehl thcils um ein getin-
- eö verkauft, theils unentgeltlich ausgetheilt.

Holland .
Brüssel , vom iz Merz.

Unmittelbar nach der Auchswechslungder Friedens-
ratisikativnen erwartet man hier eine kaiserl. Kom»
Mission , um das östreich. Schuldenwesen in Belgien
tn Ordnung zu bringen .

Vorgestern wurde die Allarmkanone guf der Insel

) -
Walchern losgcbrannt, wovon man aber die Ursache
noch nicht kennt .

Dännemark .
Coppenhagen vom 12 März . Herr Vansittard

ist als Negociateur auS England hier angekommen.
Dem Vernehmen nach wird man sich aber mlt demselben
nicht ohne die z andern nordischen Mächte , und bevor
nicht das Embargo auf unsere Schiffe in England auf-
gehoben worden , in Unterhandlung cinlasscn Das Ge¬
rücht , daß auch Lord St . HelcnS hiehcr als ausseror¬
dentlicher engl . Gesandter kommen , und Lord MalmeS-
bury ia gleicher Qualität nach Schweden gehen werde,
bedarf noch nähere Bestätigung .

Der hiesige französ Gesandte , Bürger Bonrgolng,war auch zugleich mit dem Kronprinzen in Helsingborg
bey dem König von Schweden . Er hatte eine längere
Unterredung mtt Sr . Maj . ward mit besonderer Di¬
stinktion empfaWil und speißte in Gesellschaft beyder
hohen Personen .

Die Anzahl der mit Embargo belegten schwedischen
Schiffen in England beträgt jetzt 200 Schiffe.

Schweiz .
Schreiben aus Bern, vom iz Merz . Es bestä¬

tigt sich immer mehr , daß die neue helvetische Konsti¬
tution auf die Grundlage der Einheit werde erbaut
werden. Die Gegner derselben haben nun alle Hof-
nung zur Wiederherstellung des vorigen Zustands oer .
loren.

In Schaffhauscn hatte sich daS Gerücht von einer
T ennung dieser Stadt von dem Schweizerstaat ver¬
breitet. Die Autoritäten des Kantons erließen daher
eine Addresse an die helvetische Regierung, wonnn sie
gegen jede Trennung vrotestirtcn . Der VollziehungS -
rath beruhigte sie gänzlich in seiner Antwort und gab
ihnen die Versicherung , daß gar die Rebe nicht da¬
von fty , den Kanton oder die Stadt Schaffhausen
chon der helvetijchen Republick zu trennen.Das verschanzte Lager vor Klein - Basel , welchesi ; Batterien zählte , ist bald geschleift Man wollte
anfänglich alles Holz , Eisen und andere Materialien
davon nach HüninglN traneportiren , aber der Ober-
General M^ cau befahl , daß alles , was die hclv. Rc-
vublick oder die Gemeinde Basel zu diesen Verschan-
zungen geliefert , hat , ihnen wieder zurückerstatter
werden solle .

Der Friede in Deutschland führt wieder Truppe»
in unser Land. Die erste Kolonne der polnische»
Legion , die aus yoo Mann Reiterey besteht , sollte
am 14 Merz in Zürch eintreffen . Das ganze Korps
soll eben diesen Weg nehmen , und über Genf nach
Italien zu ziehen.

Für das Hauptquartier der Reserve Armes wir-
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in Be ' ti Quartier gemacht . Man erwartet ehestens
20,000 Mann dieser Armee aus Italien . Sie soll
bestimml üy» , nach Bordeaux zu marschiren , wenn
der Krieg gegen Portugal auebrechen sollte. Ober -
Gen . Macoonald wird sich nur ewige Tage hier
aufyailen , und alsdann nach Paris gehen , wo sich
bereits der Chefseines Generalstaabs befindet. Die
drcy helvetischen Halbbrigaben , weiche , ungefehr
zwo Mann stark , in die Schweig zurückgckehrt
sind , stehen noch unter den Befehlen des Gen. Leval
Kommandanten der zten Division zu Slraßburg
Man glaubt aber , sie werben unter den Befehl des Gen.
Montchotsy kommen . Der Sia >b der ersten bleibt
in Basel , der Staab der zweiten ist in Betteten ,
und der Sraab der dritten in Liestal. Sie sollen sich
in der Schweiz rckruNren .

Generalp ardon .
Carlsruhe . Von wegen des Durchlauchtigsten Für¬

sten und Herrn, Herrn Carl Friedrich Markgraf zu
Baden und Höchberg re - wird hiemit jedem , den es
angeht , zu wissen gethan , daß Höchstdieselbe Sick-
gnädigst bewogen finden , allen und jeden , unter Höchst-
dero Crais - oder Hauß - Militair, zu Pferd oder zu
Fuß gestandenen Soldaten , welche bis daher , mit treu¬
loser Verlassung ihrer Fahnen , es sey im Feld , oder
aus ihren Garnisonen entwichen find , sich aber binnen
drcy Monaten, von heute an , wieder dahier im Staabs-
Quartier einfinden , eine völlige Verzeihung ihres be¬
gangenen Fehlers , mithin einen gänzlichen Nachlaß ,
aller noch nicht vollzogenen Strafe , vorausgesetzt, daß
sie keine anderweite Verbrechen begangen haben , deren
Strafe ansonsten einem jeden Vorbehalten bleibt , ange¬
deihen lassen wollen und deßwegen gegenwärtigen Gene¬
ralpardon öffentlich mit der Verwarnung zu verkünden,
befohlen haben, daß allen, die davon in der vorgeschric -
bcnen Frist , nicht Gebrauch machen , ihre verwürckte
Strafe an Leib und Glich , Vorbehalten bleibt. Gegeben
Etaabsquarlier Carlsruhe den i8ten Merz 1821.

Auf Hochfürstl . Special - Befehl ,
Obrift und Lommandeur ,

Ritter des Rönigl. Schwedischen
Schwerdt - Ordens
von Sandberg .

Weirrverfteiqerung .
Mannheim. Eine ansehnliche Parthie Weine c !r.

ca iro Fuder von den Jahrgängen 178s . 88 . 94.
97 . y« . gy . und iZoo. größtentheilS Dürckheimer ,
Ungsteiner und Kalstädtcr Gewächses , werden Frey-
ragö de« 27tc « taufenden Monats Merz alchier im

) .
Gasthaus zum goldenen Ochsen an den Meistbietenden
öffentlich vcrstaigt . Mil dieierVerstaigerung wird Vor¬
mittags um 10 Uhr der Anfang gemacht , Nachmit¬
tags um 2 Udr damit fortgefahren und mit dem et¬
waigen Ueberrest den folgenden Tag continuirt wer¬
den. Die Proben aber von ermeldren Weinen
können jebeemahlen , che die Versteigerung angeht, von
den Herren Liebhaber«, an den Fässern genommen
werden

Dann werden nach geendigter Weinversteigerung
ebenfalls ein Theil von den Stück und Laacrfässern ,
worin» diese Weme liegen , an den Meistbietenden
begeben und überlassen werden . Mannheim den
r8ten Merz >8oi .

Ankündigung .
Carlsruhe , Mittwochs den 8 - April d . I . und

die darauffolgende Tage wird in der Behausung deS
in Gant geratenen Handelsmanns Karl Friedrich Fell ,
meid dahier in der Herrengasse das gcsankmte Fahr-
niß Vermögen worunter etwas Specercy und übrige
Maaren , öffentlich der Versteigerung ausgesetzt wer¬
den. Verordnet Key Ober - Amt Carlsruhe den n .
Merz 1821 .

Carlsruhe . Die zur Gant Masse des ausgetretenen
Handelsmann Kwl Friedrich Fellmeth dahier in der
Hcrrengaffe gehörige neben Herrn Hofraths Secretair
Sachs und Schreinermcister Schmidt stehende model«
mäsige aufgcführte z veistökete Behausung wird samt
aller Zubehörde Freitags den 17 . April d . I . Nach¬
mittags 2 . Uhr auf dem dahiesiqen Rathhauß öffent¬
lich versteigert werden . Verordnet bey Ober Amt
Carlsruhe den ir Merz 1821 .

Carlsruhe Die aus den 32 . dieses angekündigt
gewesene öffen ' liche Versteigerung des Drcykönigwirth
Werktischen Hauses wird , da der Grund hiezu seit¬
dem wegqefallen , in Termins nicht statt finden . Da.
gegen ist das gedachte Gebäude aus freier Hand käuf¬
lich oder Bestandweise zu erhallen und dicsiallS dag
mehrere bey -Rathsverwaridten Hoffattter Hr . Äerr -
mann zu erfahren. Verordnet bey Oder Amt Carls -
ruhe den 12 März iZvl .

Carlsruhe . Der vorher unter dem K . K. Regi¬
ment Wenkheim gestandene und nachmals zu Offen¬
burg von Königl. Preußischen Werbern anqewor«
bene Soldat N . N . Waker , welcher sich vor
3 . Jahren mit Anna Maria RlbaUn von Mal¬
terdingen im Ausland heimlich trauen Ueß , und
dieselbe bald darauf wieder verlassen hat , soll binnen
3 Monaten von heute an vo - hiesigem Ehegericht in
Person erscheinen , um seine etwa prätendirende Ehe-
rechte an die Anna Maria Rtbolm an und anszu-
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führen , oder gewärtigen, daß diese Ehe , wegen bc-
truglicher Schliessung , von Seiten seiner werde ei»,
nullirt werden . Verordnet CarlSkuhe im Fürstl. Ehe«
geeicht d . 25 . Febr . iZol .

Carlsruhe . Das bekannte Augenwüsser Und Bal¬
sam , von Herrn Oberforstmeistcr von Beulwitz , ist
samt den Gebrauchzetteln, wieder frisch und ächt alt«
gekommen und um den bekannten Preiß in Macklotö
Hofbuchhandlung zu bekommen .

Carlsruhe . Das dem Schlosser - MeisterMartin
dahier in der Postgasse neben Schumacher Franken
und Fuhrmann Schmelzers Wittib , znstchende zwei«
stökete WohühauS wird auf dessen eigenes Aussehen
Montags den iz . April! d, I . Nachmittags 2 Uhr
öffentlich auf dem dahiesigen Rathhaus versteigert
werden. Verordner bey Oberamt Carlsruhe den
7 . Merz

Carlsruhe . Ein junger Italiener aus Aosta ge¬
bürtig , offerirt einem geehrten Pnbltko seine Dienste
als Bedienter bey einer Herrschaft. Er weis gut
mit Pferden umzugchen , kann auch gut friesiren und
rasieren . Seine bisherige gute Aufführung kann er
nur mehrern Attestaten bezeugen . Das Nähere ist im
Lacherischen Bier . und Caffeehaus zu erfahren.

Carlsruhe . Alle diejenige, welche an den hiesigen
Hofstelnschleifer Franz Meyer etwas zu fordern haben ,
sollen sich bey Verlust der Forderung äufDicnstag den
14 . April laufenden Jahrs in hiesiger Marschall-
«mtskanzlcy melden . Verordnet bei) Kürstl . Mar¬
schallamt . Carlsruhe den 2 . Merz izar .

Carlsruhe . Mittwochs den izten April leq. Nach¬
mittags um 2 Uhr, werden aus dein hiesigen Rach-
hauß 2Zzb Stück schöne Perle», verschiedene brillantene
Ringe , eine mit Brillanten besetzte und mehrere ganz
neu sshvmrre goldene Dosen , mehrere schwere goldene
englische Repetier - und andere Uhren , und allerlei) Sor¬
ten von ganz neuen Bijouterie - Maaren , als goldene
Uhrketten, Ohrgehänge - c . öffentlich an den Meistbieten¬
den gegen baare Zahlung verkauft werden. Verordnet
bey Fürstl. Hofmarrschalln - Amt, Carlsruhe den ivten
Merz itzo -

Carlsruhe . Alle diejenige , welche an die ausser
Lands ziehende Jung Wilhelm Naglische Ehcleuthe
von Srafforch eine Forderung zu haben vermeinen ,
sollen sich Samstags oen rr . April d . I . auf dem
Rathhaus zn Stafforth Vormittags 9 Uhr bey der
Schuldenliquidatiön unter Milbringung ihrer Bewciß-
Urkunden ctnfinden . Vcrorduet Carlsruhe bey Ober¬
amt d 78 Merz r 8or.

Carlsruue . Wer an den gewesenen Bärenwirth-
fchafts - Beständet und Schreiner Heinrich Peter Mi.
chrl Pfeiffer von hier etwas zu fordern hat , soll sol¬

ches Montags den 2?. April d . I . Vormittags y Uhk
auf dem hiesigen Rarhhauß dem Thcilungs . Commis-
sarr unter Milbringung seiner Beweisiurkunde lub
poena prstclusi angeben . Hierbey wird jed.och be¬
merkt , daß die Pasiv - Schulden das Actio - Vermö¬
gen weit übersteigen und nicht einmal die herkschafts,
und städtische Forderungen bezahlt werden können ,
alle andre weniger privilegirte Posten somit gänzlich
durchfallen . Verordnet Carlsruhe bey Oberaml b.
14 . Merz 1801

Carlsruhe Das Baadische Landrecht von Ännö
171 -7. wird zu kaufen gesucht, . der Preiß davon ist in
dem Zettungs - Coiiiktöir anzuzcigen .

Carlsruhe . Gerstlachcrö Sammlung z sTheite
wirb zu karissn gcstchts ; der Preis davon ist im In¬
telligenz . Komptor anzuzeigen.

Durlach Der bößhch ausgetretene Unterthan An¬
deres Ziegler von Hohenwettersbach solle längstens
bis den 20 May d . I . dahier sich wegen seines Aus¬
tritts persönlich verantworten sonst wird er seines
Unttrthanen - Rechts für verlustig erklärt , und fein
Vermögen eonfiezirt werden . Verordnet bey Ober-
Amt Äurlach den 20 . Feb . iZöt.

Durtach . Dem geehrresten Publiko wird hierdurch
angezeigr , daß das Bleichgeschäft für biß Jahr dem.
Nächst seinen Anfang nimmt . Diejenige , so sich da¬
her meiner Bleiche dahier bedienen wollen , belieben
sich wiederum entweder an mich selbst , oder in
Carlsruhe an Hrn . Rarhsverwandten Fcllmtth .
Rastütt , - Förster Fedeckeul.
Bühl - » Handelsmann Isidor Habich .
Lichrenau - - Friedrich Dietrich , junior .
BrclteN - - Kantemvrrty Dietz
Bruchsal . . Kopfwirrh Anton Krahmer
zu wenden , und der besten Bedienung versichert zit
styn . Durlach d. Li . Merz 7321 .

i Wilhelm Friedrich Fescnbeckh,
Bleich - Eigenthümer.

Pforzheim . Da über düs Vermögen des verstor¬
benen Herrn LüNdschrctbers Buh dahier von fürstli¬
chem Hofgcncht der Gannt Prozeß erkannt worden
ist ; AIS wird zur Liguirativn sämmltchcr Schulden
Und zum Streik über das Vorzugs - Recht , Termi¬
nus auf Donnerstag den 16 April n . c. Morgens um
9 Uhr dergestalt anberaumr, daß samnultche Gläu¬
biger entweder in Person oder durch einen Bevoll¬
mächtigten vor ernannten Commjsswn und zwar in
der Odcramts . Canziey dadier erscheinen , ihre For-
dcrungen ringeden die Beweise darüber beibringen ,
und ihr etwaiges Vorzugs . Recht darthun , im Aus-
blrtbnagsfaü aber gewÄtlgen sollen , mcht mehr ge-
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hökt sondern ausgeschlossen zn werden, den i -Merz
1801 .

Von Commissions wegen.
Ettlingen . Zur Schuibrnliquidakion des hiesigen

Burgers und Mjqermcigers, Philipp Adam Willtard
sollen alle bccjenige, weiche eine Forderung an densel¬
ben -u machen haben , bey Verlust derselben Dienstag
d . , 4 . April d . I , unter Wttbringung ihrer Beweis-
Urkund/n auf dem hiesigen RathhauS vor dem amrli»
chm Commissario sich einfinden und dem Recht ah.
warten Wo zugleich der abwesende Gemeinschuldner
Philipp Adam Miüiard dergcstallt öffentlich audurch
vorgeladen wird , auf gedachten Tag sich entweder
periönlich , oder durch eine« Bevollmächtigten dahier
ejnjußuden und auf die gegen ihn eiygekommene
Schulvkiagcn zu antworten , widrigenfalls ihm ein
Verrrrtcer von Amlswegen angeordnel und das Recht»
liche ohne Weiters verfügt werden soll . Verordnet
bey Amt Ettlingen d . 26. Febr . 1891.

Langenalb. Wer eine rechtmäßige Forderung an
den Burger und Hafner Wackenhurh zu machen, hat
solche unter Mitbringung der Beweise bey Straft
des Ausschlusses Donnerstags den röten April vor
hiesigem Oberamt darzuthun. Verordnet bey Ober.»
amt Pforzheim den 2 ^ Merz iZoi.

Werg . Der böslich aysgetrerlene ledige Unter,
than Alois Mörch von Bühl soll längstens bis auf
hcn 27 . May d, I . dahier sich wegen seines Aus«
tritts persönlich verantworten , sonst wird er seines
Unterthanenrechts .verlustig , sein Vermögen dem Fispo
verfallen erklärt , und er der diesseitig Fürstl . Lande
verwüsten werden . Verordnet bei Oberamt zu Bühl

27. Febr. 1801.
Werg . Die böslich ausgetrettene Unterthanen

Franz Gschwender uyd die Katharina Krähmerin aus
dem Bühlcrthal sollen läugstcns bis auf den 27.
May d . I . dahier sich wegen ihres Austritts persön¬
lich verantworten, sonst werden sie ihres Unterthanen.
Rechts verlustig , ihr Vermögen dem Fisco verfallen
erklärt , und sie der diesseitig Fürstlichen Lande »er.
wießen werden . Verordnet bey Oberamt zu Bühl
d . 27. Febr . rgoi .

Werg . Die schon vor 27 . Jahren böslich ausge,
trettene Unterthanen Joseph und Johann Lang von
Neusatz sollen längstens bis auf den 27 . May d. I .
dahier sich wegen ihres Austritts persönlich verant¬
worten , sonst werden sie ihres Unterthanenrechts ver¬
lustig , ihr Vermögen dem FtSco verfallen erklärt ,
und sie der diesseitig Fürstl . Lande verwießen werden .
Verordnet bei Obe amt Bühl d. 27 . Febr . igor .

Werg . Nachdem über den Burger und Metzger»
Meister Ignaz Berdon dahier die Vermögrnöunter »
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suchung, über den auch hiesigen Burger und Stricker»
meister Anton Huck aber der Gant von uns erkannt
worden , so werden die Gläubiger des Ignaz Berdon
auf Donnerstag d . 16, und jene des Anton Huck auf
Dienstag d . 21 . April d. I . vorgeladen , bey ocraft
des Ausschlusses von jeder dieser Masse , ihre Forde»
rung in hiesig Fürstl . Amtschreiberey zu liquibrren.
Verordnet Bühl bey Oberamt d. 9, Merz 1821.

Werg . Franz Joseph Deichclbohrer der ledig ma¬
jorenne Burgcrssohn von Kroschweyer ist wegen seiner
verschwenderischen Lebensart für mundtod erklärt ,
und ihm sein Stiefbruder Michael Deichelbohrer der
dortige Burger zum Pfleger bestellt worden , es soll
daher bey sonstiger Nichtigkeit und Verlust demselben
ohne Vorwiffen und Einwilligung seines Pflegers Nie¬
mand etwas borgen , oder mit ihm contxahiren. Ver¬
ordnet dcy Oberamt zu Bühl d . er . Merz r8oi.

Eiymenvmgm . Zu der Schuldenligmdarion des
in Bannt gerathenen Gottlieb Macken , Weidgesellen
Sohn in Sersu sollen alle diejenige , welche ein Er«
genthu.m ober eine Schuld an die Masse zu fordern
haben , unter Mitbringung .ihrer Beweisurkunden
Montag den iztcn Apn .l d I . Vormittags bey Ver¬
lust ih er Rechte und Forderungen auf der gemeinen
WirtMube daselbst sich einfinden und dem Recht ab»
warten.. Verordner bey Oberamt Hochberg den 1 -,.
Merz igoi .

Röteln . Zu der Schulden - Liquidation HannS
Jerg Sieglins zu Kleinenkems sollen sich alle die ,
welche eine Schuld oder Eigenthum aus der Masse
zu fordern haben , Hey Verlust ihrer Forderungen auf
den 28 . Merz bey dem Kommissariuö allda einfinden
und dem Recht abwarten. Verordnet bey Oberamt
Lörrach d . 20 Febr . i8or .

Röteln . An der Landstraße von Freiburg nach
Basel, da wo solche die Anhöhe hinauf gehet , welche
man den Prütschenbrrg nennt, st.ehl in bem Mark«
gräfl . Badischen .Oberamt Röteln, nahe bey und zwi¬
schen de » Orten Mntersweiler, Eftingen , Fischingen
und Egringeu, ohngefähr s Stunden von Basel, das
vorlheilhaft gelegene, für einen gewerbsamen Mann
sehr naherhafte , sogenannte Prütschenwirthschaftshaus
mit der Schiidgerechtigkeit zum Rößlin, nebst Scheu »
er, Stallung , Schopf , geräumigen Hof , ohngefähr
80 Ruthen Kraulh . und Grasgarten , auch 4Jucher»
ten gutem Ackerfeld, 1 Jucherl Matten , worinnenein
zum Haus gehörender laufender Bronnen ist und 28.
Ruthen Reben , alles ganz nahe um das Haus herum.
Dieses solle auf Donnerstag den rtzten Merz igoi .
Nachmittags um i Uhr, in dem Ort Wintersweiler
entweder auf 6 und mehrere Jahre , unter annehmli,
chm Bedingnissen, Bestandsweise , einem tüchtigen Be.
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ständet verlehnt, oder wann kein ansehnlicher Bestand«
zinns heraus gebracht wird, an den Meistbietenden , wel.
cher fernes Vermögens wegen mir guten Zeugmsscn
versehen ftyn muß, verkauft werden . Verordnet dey
Oberamt Lörrach den 2b . Febr . i8° i .

Röteln . Alle diejenige , welche an den verstorbe¬
nen Friedlin Reinert Hanncssen Sohn «MWeyl etwas
zu fordern haben , sollen sich auf den 20. April itzoi
als dem zur Schuidenliquidatton bestimmten Termin
Lcy dem Commiffarius in des Stubenwirthshauß all¬
da cinfinden , ihre Forderung eingcbcn und den Be¬
weis darüber mitbringen , im NichterschcimmgsfaU
aber gcwärligen , daß sie damit nicht weiter werben
gehört werden . Verordnet bey Obcramt Lörrach d.
F2 . Merz i8ol .

Jspringen. Wer die in Jspringen in i Gerb
rind 2 Mahlgängen bestehende - mit i Morg . 4 Rth.
Gartenplatz umgebene Erblehen . Mahlmühle zu kaufen
gesonnen , hat sich Montag d . zo . d . Monats Vor«
mittags y Uhr bey der öffentlichen Steigerung zu
Jspringen einzufindcn , zugleich aber seines guten Prä-
LicatS und Vermögens halber authentische Beweise
vcydringen. Verordnet bess Oberamt Pforzh . d.
Merz 1801.

St . Petersthal. Das in dem Hochfurstlich Bi«
schöflich Strasburgischen Obcramt Oberkirch 1 ^.
Stund von Oppenau gelegene Babhauö allda haben
wir in Bestand erhalten. Dasselbe besteht in So
nwcublirten Zimmern, einem großen Saal , einer
schönen Allee und sonstigen Spaziergängen , überhaupt
in allen zu einem wohleingerichteien Baad erforberli«
«Herr Bequemlichkeiten . Da wir uns besonders wer .

,1 ) rn angelegen scyn lassen , die dies Baad brauchen
l! wollende Gäste auf das Beste und Billigste zu bedie«
^

' «er>, so bitten wir um geneigten Zuspruch .
! Christian Fischer von Oberkirch / und

Anton Messet von Bühl .
Rrhl. Helena Hugin , aus dem Bischöfl . Ort

H Hönau am Rhein , alt 21 Jahr , des dahicsigen Bar-
l Vierer Hugen Tochter , hat ihren Ehmann , Noe
! Zehcr , Nagelschmiedt daselbst, vor einem halben Jahr
1 Voßhafrcr Weise verlassen , und zieht wahrscheinlich dem

Militär nach , da nun sowohl ihrem Vater , als auch
ihrem Ehmann an ihrer Habhast erdung vieles gele «

j gen, als werden alle hohe und niedere Civil und Mi-
^ tär Behörden geziemend ersucht , gedachte Helena

Hugin , falls sie sich irgend wo betreten ließe, so gleich
Himdfest zu machen , und an Endes gefertigten von

s ihrer Arretierung gefällige Nachricht zu geben. 8ub
«fferto recixrocr. Aucnheim beyKehl den iz Fed . iZoi .

Zell , im wißenthal . Peter Msntfort, von Zell,im Wießenrhal , ist gesonnen seine Weißbleiche wieder
anzufangen , deßhalb er seine Dienste allen feinen
Freunden offeriert , mit der Versicherung , sie
bestens zu bedienen ; die Tücher können in Commlßion
abgegeben und wieder abgeholt werden , ln Candcrn ,
bey Hr. Gottfried Zahn , Kirfchncr , und in Lörrach ,
bey Hr . Jsaac Ziegler , Sattler , welche Herren es
bestens besorgen.

Hochberg . Alle diejenige , welche an wchl Ge.
org Schneider Burger in Eichstctten eine Forderung
zu haben glauben , werden hiermit öffentlich vorgcladen ,
daß sie Dienstags den ; i . Merz dieses Jahrs vor der
Thcilungscommißionin bem Ochftnwirihöhauß zu Elch¬
stetten entweder in Perlon , ober durch hinlänglich
Bevollmächtigte unter Mittringung ihrer Beweisur .
künden bei ansonsttgcm Verlust ihrer Ansprachen ohn-
fchlbar erscheinen , und solche liquidiren sollen. Ver«
ordnet bet Oberamt Höchberg zu Emmendingeu den
28 . Febr 1821 .

Hochberg . Der schon seit 20 . Jahren von HauS
abwesende Andreas Lüdin von Muspach , Freiämter
Vogtey , hat sich von dato an innerhalb y. Monate«
um so gewisser dahier zu stellen , als bei seinem Nicht,
erscheinen in Termins , sein Vermögen seinen nächsten
Verwandten erga Cautionem werde ausgefolgt wer «
den. Verordnet bey Oberamt Emmendtngen den 6.
Merz, r8oi.

Höchberg . Auf erhobene Schwängerungsklage der
Eva Gerberinn von Denzlingen gegen den ausgetre¬
tenen Johann Georg Rübling von da wird letzter an«
durch vorgeladen sich von nun an binnen z Monaten
zur Verantwortung dahier zu stellen , sonst wird man
ihn als ob er der Klage geständig und überwiesen fty,
verurtheilen. Verordnet bey Oberamt Emmendingen
den 2 . Merz iFoi .

Ladenwetler . Der im Jahr 1776. böslich auS,
getretene Johann Georg Ehrler von Buggingen,
wi d andurch auf ergangenen höchsten Regierungs.
bcfehl vom 16 vorigen Monaths , öffentlich vorgcladen ,
von jetzt an binnen z Monaten dahier zu erscheinen
und sich wegen seines Austritts zu verantworten, bei
Gefahr der Landeevcrweissung und Confiskatton seines
Vermögens. Verordnet bei Oberamt Mvllhetm den
b Febr. 1821.

Carlsruhe . Wenn der böslich ausgetrettene Un«
terkhan Wilhelm Rüger von Spöck nicht binnen zMonaten sich wieder dahier cinfinden und seines Aus.
iritts halber Red und Antwort gibt , so wird sein
Vermögen eonfiöcirt und er der hiesig Fürstl. Lande
verwießen werden . Verordnet Carlsrnhe bey Oberarm
b . »r , Fehr. rHoi .
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